
Zertifikatslehrgänge und Hochschulzertifikate

Hochkarätige Inhalte | Höchstmaß an Praxisnutzen | Produktunabhängig

Weiterbildung für mehr Sicherheit.
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Sicherheit durch Wissen – 
Ihre Weiterbildungs-Akademie  
für mehr Sicherheit im Unternehmen

Qualität auf Basis von über 40 Jahren Erfahrung
 
Seit mehr als vier Jahrzehnten stehen wir in Deutschland für hoch-
wertige und produktneutrale Foren, Zertifikatslehrgänge, Seminare, 
Netzwerktreffen und Workshops. Ausgewählte, praxiserfahrene Re-
ferenten vermitteln umfassendes und herstellerneutrales Wissen zu 
aktuellen Themen rund um die betriebliche Sicherheit. In Kooperation 
mit der Messe Essen konzipierte und veranstaltete die SIMEDIA über 
10 Jahre lang den Security Kongress in Essen. 

Unser Veranstaltungsportfolio spiegelt die vielseitigen Facetten der 
Unternehmenssicherheit wider: Sicherheitstechnik, Krisenmanage-
ment, BCM, Management und Sicherheitsorganisation bis hin zur 
IT- und Rechenzentrumssicherheit.

Unsere Referenten sind ausgewiesene Experten mit jahrelanger 
Erfahrung in ihrem Arbeitsbereich. Mehr als die Hälfte aller DAX-
Unternehmen nutzt unsere Weiterbildungsmöglichkeiten zur Quali-
fizierung ihrer Mitarbeitenden. Nachwuchs- und Führungskräfte im 
Bereich der Sicherheit schätzen unsere Veranstaltungen als wertvolle 
Informations- und Erfahrungsbörsen.

Der erste Zertifikatslehrgang besteht seit über 40 Jahren: Bis heute 
ist der „Krisen- und Notfallmanager, BdSI“ eine der beliebtesten 
und stets ausgebuchten Veranstaltungen. Heute bieten wir Zer-
tifikatslehrgänge in allen Bereichen der Unternehmenssicherheit 
an – die meisten davon auch mit der Möglichkeit, ein IHK-Zertifikat 

zu erwerben. Zudem können Sie durch unsere Kooperation mit der 
Hochschule Furtwangen (HFU) und der Technischen Hochschule 
Ingolstadt (THI) Ihr Fachwissen in unterschiedlichen Bereichen der 
Unternehmenssicherheit, losgelöst von einem Studium von einer 
Hochschule, zertifizieren lassen – ein einzigartiges Angebot in 
Deutschland! 

Ihr Partner für eine sichere Zukunft 

Wir wachsen weiter und unsere Veranstaltungen erfreuen sich einer 
anhaltend hohen Beliebtheit. Nahezu 100% unserer Teilnehmende, 
die oft „Wiederholungstäter“ sind, würden uns weiterempfehlen. 
Besonders geschätzt wird die Qualität der Veranstaltungen sowie die 
Möglichkeit zum fachlichen Austausch. 

Gerne führen wir unsere Veranstaltungen maßgeschneidert 
auf die Bedürfnisse Ihres Unternehmens als Inhouse-Veran-
staltung durch – sprechen Sie uns einfach dazu an!

Wir freuen uns, Sie bei unseren Zertifikatslehrgängen willkommen 
zu heißen!

Ihr Team der SIMEDIA Akademie in Bonn

Gerne beraten wir Sie telefonisch oder per E-Mail.  
Tel. +49 228 96293-70, E-Mail: info@simedia.de



Die Zertifikatslehrgänge und Hochschulzertifikate im Überblick Dauer Seite

Security Engineer, BdSI  |  Security Engineering Expert (IHK) 9 Tage 4

BSI-IT-Grundschutz-Praktiker 4 Tage 6

Krisen- und Notfallmanager, BdSI   |  Krisen- und Notfallmanager/in (IHK) 6 Tage 8

Advanced Certified Emergency & Crisis Manager, BdSI 5 Tage 10

Security Business Professional, BdSI  |  Security Business Expert (IHK) 6 Tage 12

Business Continuity Professional, BdSI  |  Business Continuity Expert (IHK)  |   
BCM-Praktiker, BSI

6 Tage 14

Security Awareness Expert, BdSI 3 Tage 16

Security Intelligence Analyst, BdSI 6 Tage 18

Executive Protection Professional 6 Tage 20

Threat Prevention Manager 6,5 Tage 22

Certified Security Manager, HFU – Von der Hochschule bestätigtes Expertentum 28

Certified Security Engineer, HFU – Ihr technisches Sicherheitswissen zertifiziert 28

Certified Crisis & Emergency Manager, THI – Von der Hochschule bestätigtes Expertentum 30

Certified Business Continuity Manager, THI – Von der Hochschule bestätigtes Expertentum 30
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Kurzbeschreibung
Die insgesamt 9-tägige Zertifikatslehrgangsreihe vermittelt neben fundiertem Grundlagenwissen zu allen relevanten Sicherheitsgewerken  
insbesondere gewerkeübergreifendes Planungswissen anhand intensiver Workshoparbeit mit Planvorlagen zu konkreten Projektvorhaben. 
Nach Besuch der Zertifikatslehrgangsreihe sind die Teilnehmenden in der Lage, eigenständig Sicherheitskonzeptionen und -systeme zu ver-
stehen, zu analysieren und zu optimieren sowie Gesamtsicherheitskonzepte investitions- und zukunftssicher zu entwickeln.

Security Engineer, BdSI | Security Engineering Expert (IHK)
Praxis-, Werkzeug- und Planungswissen für die Objektsicherheit

Zusatzqualifikation für Absolventen: 

Hochschulzertifikat »Certified Security Engineer, HFU«

Mehr Informationen siehe Seite 28 ff.

Abschlusslehrgang
Modul 5 von 5

Homogene Sicherheitskonzepte (3 Tage)

Workshopbasierte gewerkeübergreifende Sicherheitsplanung

Wahlpflichtlehrgang
Modul 4 von 5

Technischer und Baulicher Brandschutz (1 Tag)  

Türen-Engineering (1 Tag): Grundlagen und Planungsansätze

Grundlehrgänge
Module 1-3 von 5

Objektsicherheit I (2 Tage)

Perimeterschutz 
Außenhautsicherung 
Einbruchmeldetechnik 
Brandmeldetechnik

Objektsicherheit II (1 Tag)

Zutritts- und  
Berechtigungsmanagement

Objektsicherheit III (2 Tage)

Videotechnik
Sicherheitsmanagement
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IHK-Abschluss:  Aufbauend auf dem Abschluss „Security Engineer, BdSI“ ist 
der Erwerb des IHK-Zertifikates „Security Engineering Expert (IHK)“ möglich.

oder

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter www.securityengineer.de

http://www.securityengineer.de


Zielgruppe
Quer- und Neueinsteiger im Bereich der Unternehmenssicherheit und Sicherheitsdienstleistung, Mitarbeitende mit Security-Aufgaben,  
Werkschutzmitarbeiter, Facility Manager, Mitarbeitende der Versicherungsbranche, Errichter von Sicherheitstechnik, Polizeibedienstete

Die Lehrgangsmodule können auch einzeln gebucht werden, ohne den Lehrgangsabschluss anzustreben.
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Referenten Alle Referenten sind Planer und Berater der VON ZUR MÜHLEN’SCHE GmbH und  
Redakteure des Informationsdienstes »Sicherheits-Berater«, Bonn.

Behling, Christian B.Sc. Ing.. Architektur und Städtebau TU Dortmund, Sicherheitstechnik Uni Wuppertal. Security Engineer, BdSI, 
Fachkraft für Arbeitssicherheit. Fachgebiete: Strategieberatung, Schwachstellenanalysen, Sicherheits-Audits, 
Entwicklung von Sicherheitskonzeptionen.

Feyerabend, Martin Berater und Planer. Schwerpunkt im Bereich Sicherheitstechnik, insbesondere für die Bereiche Zutrittskontrolle, 
Schließanlagen und Türenplanung.

Hecker, Fabian B.Sc. – Sicherheitsingenieur, Studiengang Safety & Security Engineering an der HFU. Planung- /Projekt- und 
Sicherheitsingenieur für sicherheitstechnische Gewerke bei der von zur Mühlen‘sche GmbH. Schwerpunkte: 
Analyse, Entwicklung und Überarbeitung von Sicherheitskonzepten, Videokonzeption & -planung, Leitstellenkon-
zeption & -planung, Fachkraft für Arbeitssicherheit. Redakteur des Informationsdienstes „Sicherheits-Berater“.

Loibl, Peter Dipl.-Ing. Nachrichtentechnik, Master of Laws (LL.M.), Geschäftsführer, Sicherheitsberater und ISMS ISO 27001 
Lead Auditor. Schwerpunkt: Leitstellen, Videotechnik, Rechenzentren.

Reuter, Marc Dipl.-Ing. (TH). Sicherheitsberater, Schwerpunkte: Planung von Einbruch- und Brandmeldeanlagen sowie die 
Anwendung von BIM in sicherheitsrelevanten Projekten.

Ribbe, Mike Betriebswirt, Master Professional (M. Pro), Bachelor Professional (B. Pro), Meister Informationstechnik. Berater 
bei der VON ZUR MÜHLEN’SCHE GmbH mit den Schwerpunkten Planung und Beratung in Fragen der Informati-
onssicherheit und Gefahrenmeldetechnik, Brandmelde-, Einbruchmelde- und Videoanlagen, Entwicklungen von 
Sicherheitskonzeptionen und -analysen, Redakteur des “Sicherheits-Berater”.

Rossa, Lutz Dipl.-Ing. (FH), Sicherheitsberater, ISMS ISO 27001 Lead Auditor. Schwerpunkt: Sicherheits- und Leitzentralen wie 
auch IP-basierte Sicherheitstechnik.

Steinach, Alexandra Dipl.-Ing. Architektin. Seit 2018 freie Architektin und für die VZM GmbH mit der Planung und Beratung im 
Bereich der baulichen Sicherheit befasst. Schwerpunkte: Hochbauplanung und Projektleitung in der General
planung (Neubauprojekte und Umbauten im Bestand, Rechenzentren).

Zalud, Rochus Dipl.-Ing. Konstr. Ingenieurbau, Senior Berater. Schwerpunkt: Bauleitung und technische Sicherheit.

Security Engineer, BdSI
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Kurzbeschreibung
Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) hat mit dem IT-Grundschutz eine Vorgehensweise entwickelt, die Unter-
nehmen darin unterstützt, ihre IT-Infrastruktur sicher zu schützen. Ziel ist es, durch die Implementation von definierten Maßnahmen 
ein ausreichendes Schutzniveau in Unternehmen sicherzustellen. Bei Betreibern kritischer Infrastrukturen (KRITIS-Unternehmen) fordert der 
Gesetzgeber sogar die Einhaltung der entsprechenden Standards explizit ein.

Um diese Expertise für Unternehmen verfügbar zu machen, hat das BSI ein Schulungscurriculum konzipiert, welches Sicherheitsverantwort-
liche dazu befähigt, in ihrem Unternehmen entsprechende IT-Sicherheitsmaßnahmen, wie z. B. ein Informationssicherheitsmanagement-
systems (ISMS) zu implementieren wie auch weiterzuentwickeln.

Die SIMEDIA Akademie hat als anerkannter Schulungsanbieter des BSI die Schulungen zum BSI-IT-Grundschutz-Praktiker mit in ihr 
Weiterbildungsprogramm aufgenommen.

In der IT-Grundschutz-Basisschulung mit einem Zeitumfang von 24 h insgesamt lernen Sie die Grundlagen des IT-Grundschutzes kennen. 
Im Anschluss können Sie Ihr Wissen durch die Teilnahme an einer Prüfung zum „IT-Grundschutz-Praktiker“ beweisen und erhalten damit 
eine qualifizierte Teilnahmebestätigung. 

BSI-IT-Grundschutz-Praktiker
IT-Infrastrukturen besser schützen / IT-Grundschutz-Praktiker-Schulung nach dem BSI-Curriculum

Zielgruppe
IT-Sicherheitsbeauftragte, IT-Leiter, IT-Berater, Projektleiter, Datenschutzbeauftragte und andere mit Themen der Informationssicherheit 
befasste Sicherheitsverantwortliche (z. B. bei der Planung von IT-basierter Sicherheitstechnik) 

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter it-grundschutz.simedia.de

Modul 1 von 2

a	 Grundlagen der Informationssicherheit und recht-
liche Rahmenbedingungen

a	 Normen und Standards der Informationssicherheit
a	 Einführung IT-Grundschutz

a	 IT-Grundschutz-Vorgehensweise (Überblick)
a	 Kompendium (Überblick)
a	 Umsetzung der IT-Grundschutz-Vorgehensweise
a	 IT-Grundschutz-Check

Modul 2 von 2

a	 Risikoanalyse
a	 Umsetzungsplanung
a	 Aufrechterhaltung und kontinuierliche 

Verbesserung
a	 Zertifizierung und Erwerb des IT-Grundschutz-

Zertifikats auf Basis von ISO-27001

a	 IT-Grundschutz-Profile
a	 Vorbereitung auf ein Audit
a	 Sicherheitsvorfallbehandlung Management
a	 BCM-Prozess

http://it-grundschutz.simedia.de
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Referenten
Berens, Holger Ass. iur. Holger Berens berät seit mehr als 35 Jahren internationale Unternehmen, KRITIS und Kommunen in 

allen Bereichen des Compliance-, Sicherheitsmanagements, Krisen- und Notfallmanagement. Er ist Managing 
Partner der Concepture Gruppe und verantwortet den Bereich Informationssicherheit, Compliance und BCM. Er 
ist Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes für den Schutz Kritischer Infrastrukturen (BSKI). Darüber hinaus 
war er bis zur Emeritierung im Jahr 2022 Leiter des Studiengangs Compliance and Corporate Security (LL. M.) an 
der Rheinischen Fachhochschule (RFH) in Köln und Leiter des Kompetenzzentrums für Internationale Sicherheit 
(KIS) an der RFH.

Prof. Dr. Berens, 
Johannes

Partner der concepture GmbH und Consultant für Fragestellungen des maschinellen Lernens und Sicherheits-
managementsysteme. Seit 2016 entwickelte er an der Bergischen Universität Wuppertal in mehreren BMBF 
geförderten Forschungsprojekt eine KI zur Prognose drohender Studienabbrüche. Zwischen 2008 und 2015 
gründete und leitete Prof. Dr. Berens an der Rheinischen Fachhochschule Köln gGmbH vier Außenstellen. Dort ist 
er bis heute Studiengangsleiter für die Masterstudiengänge „General Management“ und „International Business 
Administration“.

Business Continuity Professional, BdSI



Kurzbeschreibung
Im Zentrum einer erfolgreichen Krisenbewältigung stehen immer die verantwortlichen Akteure. Der „Faktor Mensch“ mit seinen Stärken und 
Schwächen beim Handeln in kritischen Situationen macht die psychologische und arbeitsorganisatorische Vorbereitung im Krisen- und Not-
fallmanagement so relevant. Ein besonderer Schwerpunkt des Zertifikatslehrgangs liegt deshalb in der Vermittlung praxisorientierter Inhalte 
mittels einer Vielzahl von Gruppenarbeiten und insbesondere der computersimulierten Krisenstabsübung „MS Compass“. Die Teilnehmenden 
werden systematisch auf spezifische Anforderungen vorbereitet und haben die Möglichkeit, das eigene Verhalten vor dem Hintergrund erlebter 
Notfall- und Krisensituationen zu fühlen und zu reflektieren. Optimierte Handlungsstrategien können so entwickelt und internalisiert werden. 

 

Zielgruppe
Führungskräfte und Verantwortliche aus den Bereichen Krisen-/Notfallmanagement und Business Continuity Management,  
Werkschutz / -feuerwehr, Sicherheitsmanagement oder der Geschäftsführung

Die Lehrgangsmodule können auch einzeln gebucht werden, ohne den Lehrgangsabschluss anzustreben.

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter www.krisen-notfallmanager.de

Krisen- und Notfallmanager, BdSI | 
Krisen- und Notfallmanager/in (IHK)
Strategien und Training für das Ereignismanagement

Notfallmanagement
Modul 1 von 3 (2 Tage)

Recht    Praxiserprobte Notfallmanagement-Modelle    Notfallhandbuch    Gefahrenab- 
wehrorganisation (Aufbau-, Ablauforganisation)    Infrastrukturplanung    Notfallkommuni-
kation    Der Mensch im Notfall    Führung und Teamarbeit    Praktische Gruppenarbeiten

Grundlehrgang Krisenmanagement
Modul 2 von 3 (2 Tage)

Recht    Professionelle Krisenprävention    Krisenplan    Krisenmanagement-Organisation  
und -Handbuch    Effektive Stabsarbeit    Führung und Teamarbeit    Erfolgreiche  
Krisenbewältigung    Praktische Krisenstabsübungen

Aufbaulehrgang Krisenmanagement
Modul 3 von 3 (2 Tage)

Training und Schulung    Rollen im Krisenstab    Computergestützte Krisenstabsübung  
mit der ‚MS Compass‘ (Entscheiden in kritischen Situationen unter Zeitdruck)    Debriefing    

Professionelle Krisenkommunikation    Fallbeispiele
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IHK-Abschluss:  Aufbauend auf dem Abschluss „Krisen- und Notfallmanager, BdSI“ 
ist der Erwerb des IHK-Zertifikates „Krisen- und Notfallmanager/in (IHK)“ möglich.

http://www.krisen-notfallmanager.de
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Referenten
Dr.-Ing. Alten, Ramian Sicherheitsingenieur, M. Sc. Senior Expert Notfall- und Krisenmanagement bei YNCORIS. Mitarbeit am sachver-

ständigen Gutachten für die Staatsanwaltschaft Koblenz: Katastrophenschutz und Führungsleistung im Kreis 
Ahrweiler. Lehraufträge an den Universitäten Wien, Bonn & Wuppertal. Gastdozent, u. a. an der Bundesaka-
demie für Bevölkerungsschutz und Zivile Verteidigung (BABZ) und am Institut der Feuerwehr NRW (IdF NRW). 
Gründungsmitglied und Sprecher VOST THW.

Bédé, Axel Dipl.-Verwaltungswirt. Hauptberuflich leitender Kriminaldirektor im LKA Berlin, Unternehmensberater, Dozent 
und Autor im Bereich Security und Krisenmanagement.

Brück, Sebastian Ingenieur für Gefahrenabwehr und Master of Disaster Management and Risk Governance. Als Referent am BSI 
Verantwortung für das Nationale IT-Krisenreaktionszentrum und die Konzeption der Bewältigungsorganisation.

Hummel, Stephan Dipl.-Ing., Brandoberingenieur. Leiter Brandschutz bei der Currenta GmbH & Co. OHG und Vorsitzender des 
Referats 09 „betriebliches Gefahrenabwehr- und Krisenmanagement“ der vfdb. Langjährige und umfangreiche 
Erfahrungen als Leiter und Mitglied von Führungs- und Krisenstäben.

Kufeld, Susanne Dipl.-Verwaltungswirtin „Sicherheitsmanagement“, M.A. Wirtschaftswissenschaften – Schwerpunkt: Organisa
tionen in Veränderungen und Business Coaching. Zertifizierte BCM- und ISMS-Managerin.

Dr. Mähler, Mareike Dipl.-Psychologin. Zahlreiche Forschungsprojekte, Seminare, Trainings und Fachpublikationen. Seit 2009 Wiss. 
Mitarbeiterin der Forschungsstelle interkulturelle und komplexe Arbeitswelten (FinkA).

Zusatzqualifikation für Absolventen: Hochschulzertifikat „Certified Crisis & Emergency Manager, THI“  
Mehr Informationen siehe Seite 30 ff.

Krisen- und Notfallmanager, BdSI



Advanced Certified Emergency & Crisis Manager, BdSI
Professionalisierung der Kernbereiche des Krisen- und Notfallmanagements
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Kurzbeschreibung
Ein Krisenmanagement-System im Unternehmen zu etablieren, stellt eine besondere Herausforderung dar. Mit diesem Zertifikatslehrgang 
steht insbesondere für Absolventen des Zertifikatslehrgangs „Krisen- und Notfallmanager, BdSI“ ein einzigartiges Qualifizierungsangebot 
bereit, das Sie in die Lage versetzt, ein Krisenmanagement-System im Unternehmen zu etablieren (inhaltlich zu definieren, umzusetzen und zu 
steuern). Oberstes Lernziel des Zertifikatslehrgangs „Advanced Certified Emergency & Crisis Manager, BdSI” ist die Handlungsfähigkeit im 
Unternehmen auf allen Gebieten des Krisenmanagements!

Erstellen einer Krisen- und Notfallmanagement-
Richtlinie, eines Krisen- und Notfallmanage-
ment-Handbuchs (2 Tage)

Modul 1 von 2
Corporate Governance – Handhabbarkeit – Verankerung im Unterneh-
men: Schaffung der normativen Voraussetzungen für die nachhaltige 
Implementierung des Krisenmanagements im Unternehmen

Professionelle Konzeption und Durchführung 
von Krisenstabsübungen/Praktische Durch-
führung einer Stabsrahmenübung (3 Tage)

Modul 2 von 2
Teil A:
Entwicklung, Umsetzung, und Auswertung von Krisenstabs
übungen. Grundlagen zur professionellen Konzeption von Übungen.  
(2 Tage)

Teil B:
Praktische Durchführung einer Stabsrahmenübung ‚Cyber-Krise‘:  
Vermittlung aller „praktischen Werkzeuge“, die für eine Übung 
gebraucht werden: Aufbau Stabsraum, Infrastruktur, Arbeitsmittel, 
Erprobung der Abläufe. Dies geschieht im Rahmen einer Stabsrahmen-
übung ‘Cyber-Krise’. (1 Tag)

Zielgruppe
Mitarbeitende von Anwenderunternehmen mit eigenem Krisenstab

Zugangsvoraussetzungen
Die Teilnahme am Lehrgang und an den Lehrgangsteilen setzt zum einen Kenntnisse und Erfahrungen im Krisenmanagement voraus und  
zum anderen, dass die Lehrgangsinhalte ausschließlich für das eigene Unternehmen intern und nicht kommerziell verwendet werden.  
Für die Zulassung zur Zertifikatsprüfung wird ferner der erfolgreiche Abschluss zum „Krisen- und Notfallmanager, BdSI“ vorausgesetzt.

Die Lehrgangsmodule können auch einzeln gebucht werden, ohne den Lehrgangsabschluss anzustreben.

V Termine, Kosten und detaillierte Infos unter www.advanced-certified-emergency-crisis-manager.de

http://www.advanced-certified-emergency-crisis-manager.de
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So urteilen unsere Teilnehmenden

Krisenstabsarbeit optimieren

»Sehr professionelles Seminar, mit hohem 
Identifikationsfaktor.«
Andreas Feldhaus, Fraport AG

»Ein sehr praxisnahes Seminar mit äußerst 
 kompetenten Referenten. Die durchgeführte 
Stabsrahmenübung bietet eine gute Gelegen-
heit, mögliche Schwächen der eigenen  
Stabsarbeit zu erkennen. Eine gelungene 
Fortsetzung der Ausbildung zum Notfall- und 
Krisenmanager.«
Axel Fröhlich, CONDOR Flugdienst GmbH 

Entwicklung, Umsetzung und  
Auswertung von Krisenstabsübungen

»Das Praxisseminar „Krisenstabsübungen“ 
kann ich nur empfehlen. Sehr kompetente 
Referenten sowie sehr gute Gruppenarbeit 
mit idealer Betreuung. Jeder Teilnehmer kann 
einen Mehrwert für das eigene Unternehmen 
mitnehmen.«
Olaf Busch, LVM Versicherungen

»Sehr gute Referenten, hoher praktischer 
Bezug, praxistaugliche Handlungshilfen,  
von Profis für Profis.«
Ralf Zimme, IBIT GmbH 

Referenten

Dr.-Ing. Alten, Ramian Sicherheitsingenieur, M. Sc. Senior Expert Notfall- und Krisenmanagement bei YNCORIS. Mitarbeit am sachver-
ständigen Gutachten für die Staatsanwaltschaft Koblenz: Katastrophenschutz und Führungsleistung im Kreis 
Ahrweiler. Lehraufträge an den Universitäten Wien, Bonn & Wuppertal. Gastdozent, u. a. an der Bundesakademie 
für Bevölkerungsschutz und Zivile Verteidigung (BABZ) und am Institut der Feuerwehr NRW (IdF NRW). Grün-
dungsmitglied und Sprecher VOST THW.

Brück, Sebastian Ingenieur für Gefahrenabwehr und Master of Disaster Management and Risk Governance. Als Referent am BSI 
Verantwortung für das Nationale IT-Krisenreaktionszentrum und die Konzeption der Bewältigungsorganisation.

Hummel, Stephan Dipl.-Ing., Brandoberingenieur. Leiter Brandschutz bei der Currenta GmbH & Co. OHG und Vorsitzender des 
Referats 09 „betriebliches Gefahrenabwehr- und Krisenmanagement“ der vfdb. Langjährige und umfangreiche 
Erfahrungen als Leiter und Mitglied von Führungs- und Krisenstäben.

Schütz, Miriam M. Sc. Sicherheitstechnik, Leiterin Notfall- und Krisenmanagement InfraServ GmbH & Co. Knapsack KG, ver
antwortlich für das unternehmensübergreifende Notfall- und Krisenmanagement im Chemiepark Knapsack.

Advanced Certified Emergency & Crisis Manager, BdSI



Security Business Professional, BdSI | 
Security Business Expert (IHK)
Management- und Führungswissen zur Optimierung und Ökonomisierung der Sicherheitsorganisation

Kurzbeschreibung
Die Unternehmenssicherheit steht permanent unter dem Zwang zu optimieren und zu ökonomisieren.  
Hochkarätige Experten mit langjährigen Erfahrungen in der Leitung und Optimierung der Unternehmensorganisation bereiten  
die Teilnehmenden professionell auf diese anspruchsvolle Aufgabe vor und zeigen wirkungsvolle Strategien und Maßnahmen auf.

Zielgruppe
Führungskräfte, angehende Führungskräfte, Quereinsteiger in den Bereichen Werkschutz, Unternehmenssicherheit, Sicherheitsdienstleistung

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter sbp.simedia.de

2. Tag
Steuerung der Sicherheitsorganisation: Zentral/dezentral, maßgebliche Steuerungswerkzeuge, Steuerung über 
Messgrößen, Kommunikation    Die Lage als Grundlage jeglichen Sicherheitshandelns: Reaktiv und proaktiv, 
prognostisch, Mehrwert der Sicherheitslage-Beurteilung, rechtliche und betriebswirtschaftliche Dimension

5. Tag
Aufbau/Struktur/Umsetzung einer Security-Policy: Unterstützungs- und Managementprozesse    Security-Audits  
von Standorten: System- und Prozess-Audits    Security-Beratung von Reisenden und Auslandsdelegierten:  
Interne/externe Kooperationspartner, Spezielle Sicherheitsprozesse, Sicherheitsmaßnahmen, Security-Training

6. Tag
Vergabe von Sicherheitsdienstleistungen: Ausschreibung, Praxistipps, Erstellung eines Leistungsverzeichnisses, 
Vertragscontrolling, Auftraggeberhaftung vermeiden    Fraud Management: Bedeutung von Unternehmensrichtlinien, 
Prüfansätze der Internen Revision, Einbindung des Betriebsrats, Whistleblowing, Umgang mit Strafverfolgungsbehörden

4. Tag
Rechtliche Grundlagen für den Sicherheitsmanager: Gesetzlich geschützte Sicherheitsinteressen des Arbeitgebers, 
vertragliche Grundlagen, Pflichten, rechtliche Befugnisse und Haftung des Sicherheitsmanagers, besondere Pflichten 
nach dem Datenschutzrecht und nach Corporate Compliance Grundsätzen

1. Tag
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Sicherheit als Managementaufgabe: Anforderungen an Corporate Security, Positionierung im Unternehmen, Effek-
tivität /Effizienz der Security, „Corporate Governance“: Modewort oder eine neue Rolle der Unternehmenssicherheit?    
Kontinuierliche Risikobewertung: Security-Strategie – Derivat der Konzernstrategie, CS als Teil des Risikomanagements

Informations- und Know-How-Schutz: Schützenswerte Informationen, Bedrohungen/Gefährdungen, ganzheitliches 
Sicherheitskonzept, Risikomanagement, erfolgreiche Kampagnen/Maßnahmen, Aufwand    Herausforderungen und 
Fehler bei der Erstellung von Sicherheitskonzepten

3. Tag
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IHK-Abschluss:  Aufbauend auf dem Abschluss „Security Business Professional, 
BdSI“ ist der Erwerb des IHK-Zertifikates „Security Business Expert (IHK)“ möglich.

http://sbp.simedia.de


Referenten
Dr. Dieckert, Ulrich Rechtsanwalt, Partner der Sozietät DIECKERT Recht und Steuern, die im Baurecht, Wirtschaftsrecht und Steu-

errecht beratend tätig ist. Beratung in Fragen der Unternehmenssicherheit auf der Schnittstelle von Zivilrecht, 
Arbeitsrecht, Strafrecht, Datenschutzrecht und Compliance, Spezialisierung im Bereich der Sicherheitstechnik auf 
die Themen Videoüberwachung, Zutrittskontrolle, Brandschutz. Rechtliche Vertretung von Unternehmen gegen-
über Aufsichtsbehörden und Arbeitnehmervertretern.

Ewald, Frank Dipl.-Pol., Studium des Wirtschaftsrechts. Certified Protection Professional (CPP). Leiter Konzernsicherheit  
Deutsche Post DHL. Zwischen 2004 und 2011 Wahrnehmung von verschiedenen Funktionen in den Konzern-
sicherheiten von Daimler Chrysler, John Deere und der Deutschen Bank AG. Vorher Offizier im Kommando 
Spezialkräfte der Bundeswehr (KSK). 

Jehmlich, Thomas Abteilungsdirektor Auslandssicherheit und stellvertretender Leiter Sicherheitsmanagement der KfW Banken-
gruppe, Arbeitsschwerpunkt im präventiven und reaktiven Krisen- und Notfallmanagement, verantwortlich für 
das Sicherheitsmanagement in über 80 Ländern. Zuvor Abteilungsleiter Unternehmenssicherheit der CEMEX 
Deutschland AG und Tätigkeit im Bereich Corporate Security/Lagezentrum bei DaimlerChrysler mit Schwerpunkt 
Travel & Expatriate-Security. 1992-2005 Offizier bei der Bundeswehr.

Leukert, Stephan Dipl.-Staatswiss. und Sicherheitsfachwirt (FH), Sicherheitsberater bei der VON ZUR MÜHLEN´SCHE GmbH, 
Sicherheitsberatung – Sicherheitsplanung, Bonn. Zuvor mehrjährige Tätigkeit als Führungskraft eines großen 
Sicherheitsunternehmens sowie als Leiter Werkschutz eines Großkonzerns.

Strümpfel, Johannes Dipl.-Ing. Elektrotechnik. Stellvertretender Leiter Unternehmenssicherheit der Siemens AG, Leiter der Abteilung 
Organization, Governance & Processes. Seit 2001 für verschiedene Aufgaben und Sicherheitsthemen in der 
Unternehmenssicherheit der Siemens AG tätig (Sicherheitstechnik, Lauschabwehr, Know-how-Schutz, Sicher-
heitslage und Krisenmanagement).

Vincke, Julia Kriminologin und Polizeihauptkommissarin a. D., umfassende Erfahrungen in verschiedenen Führungsfunktionen 
innerhalb der niedersächsischen Polizei, bei Auslandseinsätzen sowie in mehreren Wirtschaftsunternehmen. Im 
Jahr 2012 arbeitete sie für das German Police Project Team (GPPT) in Afghanistan, 2014 für die European Union 
Border Management Assistance Mission (EUBAM Libya) in Libyen. Ihr besonderer Fokus liegt auf den Themen-
schwerpunkten Geopolitik, öffentliche Sicherheit, internationale Sicherheit, Sicherheitsstrategien und Krisenma-
nagement. Sie ist zudem Autorin, Sprecherin und Referentin zu Sicherheitsthemen, insbesondere zu Frauen in der 
Sicherheit.

Wachter, Mark Dipl.-Volkswirt und Kriminaloberkommissar (im BKA) a. D., tätig als Senior Manager Group Internal Audit bei 
Merz Pharma in Frankfurt. Zwischen 1986 und 2005 im Polizeidienst beschäftigt, danach Senior Manager in 
verschieden Konzernen in den Bereichen Interne Revision und Special Investigations. Experte für die strategische 
und operative Bekämpfung von Korruption in Unternehmen auf nationaler und internationaler Ebene.
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Security Business Professional, BdSI



Kurzbeschreibung
Die 6-tägige Zertifikatslehrgangsreihe vermittelt praxisorientiert die Anforderungen an das eigene Business Continuity Management (BCM).  
Die Inhalte richten sich dabei nach anerkannten nationalen und internationalen Standards, der ISO 22301, den Best Practice Methoden 
des Business Continuity Institute/UK sowie natürlich dem BSI-Standard 200-4 sowie den Vorgaben des BSI-Curriculums zum 
BCM-Praktiker, BSI. Nach Besuch dieses Lehrgangs verfügen Sie über alle wichtigen Voraussetzungen zur Einführung eines BCM-Systems, 
so wie es das KRITIS-Dachgesetz für alle KRITIS-Unternehmen vorsieht, um ein Gesamt-Resilienz-Konzept für das Unternehmen 
bereit zu halten. 

Business Continuity Professional, BdSI &  
BCM-Praktiker, BSI | Business Continuity Expert (IHK)
Theorie und Praxis – Implementierung eines Business Continuity Managements

Grundlehrgang/
Modul 1 von 2 
(2 Tage)

Theoretischer Teil

Einführung BCM    BCM-Programme     Business Impact Analyse (BIA)    Risikoanalyse (RA)    BCM-Strategie  

   ITSCM-Strategie    Notfall + Krisenmanagement     Test, Übungen    Maintenance/Monitoring    Awareness /
Embedding

Aufbaulehrgang/
Modul 2 von 2 
(4 Tage)

Gruppenarbeiten/Praktische Umsetzung

Business Impact Analyse    Exkurs: Kritische Phasen der BIA    Risk Assessment    Impuls: Supply Chain Risk Manage-
ment    BCM-Strategie    BC-Planung    BCM-Validierung durch Testen und Üben    BCM Maintenance & Monitoring
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Zielgruppe
BCM-Verantwortliche, IT Service Continuity Manager, Krisen- und Notfallmanager/in, Risikomanager, Koordinator und Projektverantwortliche 
sowie Auditoren mit Bezug zum BCM oder Risiko- und Krisenmanagement

Der Grundkurs ist gut geeignet für Führungskräfte, die selbst nicht die Umsetzung durchführen, aber einen Überblick über die  
Anforderungen und Inhalte benötigen.

Die Lehrgangsmodule können auch einzeln gebucht werden, ohne den Lehrgangsabschluss anzustreben. 

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter bcp.simedia.de

IHK-Abschluss:  Aufbauend auf dem Abschluss „Business Continuity Professional, 
BdSI“ und „BCM-Praktiker, BSI“ ist der Erwerb des IHK-Zertifikats „Business Continuity 
Expert (IHK)“ möglich. 

http://bcp.simedia.de


Referenten
Adamek, Bärbel Lead Auditorin ISO 22301 und Krisenmanagerin. Mit über 35 Jahren Erfahrung im Finanzsektor begleitet sie Un-

ternehmen durch den gesamten BCM-Lebenszyklus und konzipiert und moderiert Krisenstabsübungen. Aktuell 
tätig als Beraterin für BCM, Krisenmanagement und DORA. Als Mitautorin von Fachpublikationen (FCH Verlag) 
und Gründerin des Arbeitskreises „Faktor Mensch im BCM und Krisenmanagement“ verbindet sie technische 
Expertise mit der psychologischen Dimension der Unternehmensresilienz. Dozentin für BCM-Zertifizierungslehr-
gänge und NLP Business Coach.

Ehrenberg, Dirk Studium Business Continuity Management (Dipl. BCM) an der Coventry University (UK). und Risiko- und 
Compliance Management, FH Deggendorf. Technischer Betriebswirt und zertifizierter Lead Auditor für ISO 22301, 
sowie Ausbildung zum Risk Manager (TÜV-Süd). Verantwortlich für das Business Continuity Management der KfW 
IPEX-Bank GmbH. Seit mehr als 10 Jahren im Themenfeld IT Service Continuity und Business Continuity Manage-
ment tätig.

Jindra, Henning Seit 2020 Leiter Operational Resilience & Security im Team Business Resilience & Security bei E.ON. Davor  
10 Jahre unterschiedliche Tätigkeiten im Bereich Business Continuity Management, Krisenmanagement und 
Compliance im Banken- und Energiesektor. Früher Offizier bei der Militärpolizei mit diversen Einsätzen im multi
nationalen Umfeld und Studium Sicherheitsmanagement.

Naujoks, Uwe Partner und Leiter Risk&Security bei der WG-DATA GmbH, FBCI. Seit 25 Jahren im Bereich Business Conti-
nuity Management und Krisenmanagement tätig. Zertifizierter Auditor für die Standards ISO 22301 und ISO 
9001:2008 und Ausbilder für „Lead Auditoren”. Vor der Beratertätigkeit u.a. als Globaler Business Continuity 
Manager bei einem großen Finanzdienstleister tätig. Referent, Autor von Fachartikeln, sowie Mitherausgeber und 
Autor des Buches „Business Continuity – IT-Riskmanagement for international Corporations“.

Worthmann, Franziska M.Sc. Criminology & Criminal Justice, Durham University, BA Risiko- und Sicherheitsmanagement HfÖV. Nach 
dem Berufseinstieg war sie bei KPMG in der Forensic, danach bei Innogy SE – Konzernsicherheit – im Bereich 
Krisenmanagement, BCM und Reisesicherheit tätig. Seit 2020 bei Merck KGaA in der Konzernsicherheit als 
Teamleiter Operational Security Resilience.
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Als anerkannter Partner  
des Business Continuity Institute  
legt die SIMEDIA Akademie dem Lehrgang u.a.  
die Standards und Good Practices des BCI zugrunde.

Zusatzqualifikation für Absolventen: Hochschulzertifikat „Certified Business Continuity Manager, THI“ 
Mehr Informationen siehe Seite 30 ff.

Business Continuity Professional, BdSI



Security Awareness Expert, BdSI
Steigerung des Sicherheitsbewusstseins und Weiterentwicklung einer Sicherheitskultur in Organisationen

Kurzbeschreibung
Unternehmen und Organisationen versuchen mit allen Kräften, ihre Objekte, Ideen und Finanzen so gut wie möglich vor Angriffen zu 
schützen. Doch aufwendige technische Lösungen allein reichen nicht aus: Die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen in Unternehmen können 
noch so gut durchdacht und strukturiert sein – wenn die beteiligten Menschen sich nicht daran halten, sind sie vergebens. Die Erfahrung zeigt: 
Die Mitarbeitenden sind leider oftmals die am schwersten zu schließende Schwachstelle.

Der Zertifikatslehrgang hat zum Ziel, Sicherheitsverantwortlichen Instrumente an die Hand zu geben, mit denen eine durchdachte Sicherheits-
kultur im Unternehmen nachhaltig mit der Unterstützung der Mitarbeitenden umgesetzt werden kann. Dies geschieht u. a. anhand zahlreicher 
Praxisbeispiele, Übungen und Erfahrungsberichte.

Zielgruppe
Fachkräfte und (angehende) Führungskräfte aus dem Bereich der Unternehmenssicherheit, IT-Sicherheitsverantwortliche, Unternehmens- und 
Sicherheitsberater

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter security-awareness-expert.de
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1. Tag

Grundlagen für die Implementierung einer Sicherheitskultur im Unternehmen: Psychologische Aspekte des 
Sicherheitsverhaltens    Zur Entstehung und Weiterentwicklung einer Sicherheitskultur    Rollen und Aufgaben der einzelnen 
Akteure bei Kulturveränderungen    Einflussmöglichkeiten von Sicherheitsverantwortlichen auf die Sicherheitskultur    An-
sätze zur Veränderung der Sicherheitskultur    Erfolgreiche Kommunikation von Vorgaben und bei Regelverstößen

2. Tag

Methoden und Werkzeuge für eine erfolgreiche Awareness-Arbeit: Zusammenhang zwischen Security Awareness 
und Security Communication    Zielgruppen, Painpoints, Kanäle: Grundlagen der Kampagnenplanung    Security Brand 
Management und Kreationsmethoden    Tools zur Motivations- und Bewusstseinsbildung    Qualitative und quantitative 
Evaluation von Kampagnen    Praktische Erfahrungen und Beispiele für erfolgreiche Kampagnen aus Unternehmen

3. Tag

Grundlagen der Steuerung und Umsetzung von Awareness-Programmen: Mindset, Skillset & Toolset als Kompo-
nenten für eine Sicherheitskultur    Cyber Security Awareness und Social Engineering Einführung in die Vorgehens-
weise von Cyber-Angriffen    Workshop: Social Engineering-Angriffe vorbereiten und präsentieren

Praxiserfahrungen aus Unternehmen: Umsetzung von Security Awareness-Maßnahmen    Richtige Zielsetzung 
als kritischer  Erfolgsfaktor    Erfolgreiche Einbindung unterschiedlicher Stakeholder    Maßnahmen als Methoden-Mix    
Tipps & Tricks für die effiziente und messbare Umsetzung    Praxisbeispiel

http://security-awareness-expert.de


Jahresforum D-A-CH-Sicherheit
Exklusive Plattform für Führungskräfte der Unterneh-
menssicherheit mit der Möglichkeit, sich auf hohem 
Niveau über neueste Entwicklungen länderübergreifend 
zu informieren und auszutauschen, zu benchmarken und 
sich mit Kollegen zu vernetzen.
V dach-sicherheitsforum.de

Security Business Professional, BdSI
Komprimiertes Management- und Führungswissen zur 
Steigerung der Strategie- und Handlungskompetenz bei 
der Gestaltung einer effizienten Sicherheitsorganisation.
V sbp.simedia.de

Ergänzende Veranstaltungen
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Referenten
Bleuel, Thomas Senior Cybersecurity Awareness Officer der Siemens Energy Global GmbH & Co. KG. Zuvor über acht Jahre für 

das konzernweite Cyber-Security Awareness Programm des Energieversorgers E.ON verantwortlich und zuletzt 
bereits als Cyber-Security Officer für die Siemens Energy.

Oveyssi, Sarah Diplom-Wirtschaftspsychologin (FH). Ausbildung zum systemischen Coach. Gründungsmitglied der etalon inter-
national GmbH. Themenschwerpunkt ist u.a. Veränderungsprozesse der Sicherheitskultur in Organisationen.

Pokoyski, Dietmar Geschäftsführer der Awareness-Agenur known_sense und Mitveranstalter der TAKE AWARE EVENTS mit der 
weltweit einzigen reinen Social-Engineering-Konferenz BLUFF CITY. Gemeinsam mit Michael Helisch Autor des 
einzigen Fachbuchs zum Thema in Deutschland.

Security Awareness Expert, BdSI

http://dach-sicherheitsforum.de
http://sbp.simedia.de


Zielgruppe
Sicherheitsmanager und Sicherheitsbeauftragte, Risikomanager, IT- und Cybersecurity-Experten, Compliance- und Datenschutzbeauftragte, 
Unternehmensberater und Wirtschaftsprüfer

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter sia.simedia.de

Security Intelligence Analyst, BdSI
Frühzeitige Identifizierung und Analyse von Unternehmensrisiken – 
Entwicklung geeigneter Gegenmaßnahmen

Kurzbeschreibung
Durch den 6-tägigen Zertifikatslehrgang „Security Intelligence Analyst, BdSI“ werden Fachkräfte weitergebildet, die mit fundiertem Wissen 
und praktischen Fähigkeiten ausgestattet sind, um die Sicherheitsinteressen eines Unternehmens effektiv zu schützen und weiterzuentwickeln. 
Die Kombination aus theoretischen Grundlagen und praktischen Anwendungen stellt sicher, dass die Teilnehmenden optimal auf ihre Rolle als 
Security Intelligence Analyst vorbereitet sind. Der Lehrgang besteht aus einem jeweils dreitägigen Grund- und Aufbaulehrgang.

Grundlagen der 
Intelligence-Arbeit

Einführung in die wesentlichen Konzepte und Methoden der Intelligence-Arbeit: Ressourcen    rea-
listische Ziele    Strukturierte Sammlung    Analyse und Interpretation von Informationen    Fundierte 
Entscheidungsfähigkeit; Zielgruppen und Empfänger von Intelligence-Produkten    Bedeutung der 
Prognostizierbarkeit und der Früherkennung von Trends

Open-Source Intelligence 
(OSINT)

Grundlagen und Anwendungen der Open Source Intelligence: Kennenlernen und Nutzung von 
OSINT und Social Media Intelligence (SocMint)    Informationsquellen    Übung der Anwendung von 
Techniken und Methoden

Anwendungsfälle und  
Methoden

Spezifische Anwendungsfälle von OSINT in der Unternehmenssicherheit: Einsatz von OSINT zur 
Bedrohungsanalyse, Rufschädigungserkennung und Identifizierung von Sicherheitslücken    Kennen-
lernen methodischer Ansätze wie der Risikokatalog, die Informationskette und der Intelligence Cycle  
  praktische Handlungsinformationen aus verlässlichen Informationen und Erkenntnissen

Rechtliche  
Rahmenbedingungen

Überblick über die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und ihre Relevanz für OSINT-Aktivitäten    
EU-KI-Act und seine Auswirkungen auf die Nutzung und ethische Aspekte von künstlicher Intelli-
genz in der Intelligence-Arbeit    Methoden und Praktiken entsprechend der gesetzlichen Vorgaben    
Einhaltung ethischer Standards
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http://security-awareness-expert.de


Referenten

Schwerdtner, Robert Erfahrener Experte im Bereich Sicherheit, Krisenmanagement und digitale Geschäftsmodelle. Seinen beruflichen 
Einstieg hatte Robert Schwerdtner als Experte für Notfall- und Krisenmanagement der Deutschen Telekom AG. 
Von hieraus wechselte er zur Tochter, der rola Security Solutions GmbH, wo er einige Jahre als Leiter Innovations
management tätig war und nun seit zwei Jahren als Leiter das Themengebiet Solution Design verantwortet 
und begleitet Nationale und Internationale Sicherheitsbehörden auf ihrer Reise durch die Intelligence Analytics, 
OSINT und KI Welten.

Weis, Nico Chief Quality Officer, T-Systems. Er verantwortet bei T-Systems die globale Qualität der Cloud Services sowie die 
unternehmensweite ZERO Outage Strategie. Zuvor leitete er das Deeskalationsmanagement und das Zero Outage 
Office für Großkunden innerhalb der Deutschen Telekom Service GmbH. Er ist zertifizierter Notfall- und Krisen
manager und verfügt über umfangreiche Weiterbildungen in den Bereichen Social Media Nutzung, Awareness und 
Strategie.
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So urteilen unsere Teilnehmenden

Jahresforum »Künstliche Intelligenz in der 
Unternehmenssicherheit«
Chancen, Risiken und Herausforderungen | 
Sicherer Umgang mit KI 
Zukunftsforum zu aktuellen Einsätzen von KI in Unter-
nehmen, Standards und Richtlinien, Innovationen in der 
Forschung, Erfahrungen, Prognosen sowie Notwendig-
keiten für die Umsetzung.
V ki.simedia.de

Krisenmanagement für Cyber-Lagen
Neue Herausforderungen für das Krisenmanagement: 
Besonderheiten – Erfahrungen aus Krisenfällen –  
Realitätsnahes Planspiel.
V cyberkrisenmanagement.simedia.de

Ergänzende Veranstaltungen

eine hochwertige konzipierte Weiterbildung, die 
sowohl für Anfänger als auch erfahrene Fachkräfte 
wertvolle Einblicke bietet und auf die Wünsche/
Themen der Teilnehmer eingeht.«  
Bastian Sistig, Currenta GmbH & CO. OHG

»Weiterbildung ist äußerst praxisnah und lehr-
reich. Besonders hervorzuheben ist die struktu-
rierte Herangehensweise an komplexe Themen 
wie Methodiken, Bias und Heuristiken. Zudem 
sorgt der hohe Praxisbezug inkl. Beispielen zur 
nachhaltigen Verankerung des Wissens. Insgesamt 

Security Intelligence Analyst, BdSI

http://cyberkrisenmanagement.simedia.de


Executive Protection Professional
Professionelle Schulung für Personenschutzverantwortliche – Vertiefung individueller 
Kompetenzen im Umgang mit Schutzpersonen und Schutzkonzepten

Kurzbeschreibung
Der 6-tägige Zertifikatslehrgang qualifiziert die Teilnehmenden dafür, Verantwortung für den Schutz von Entscheidern und Führungskräfte 
sowie für die Stabilität, Kontinuität und Integrität des Unternehmens zu übernehmen. Er bereitet sie darauf vor, moderne Bedrohungen zu 
verstehen, ihnen präventiv zu begegnen und in kritischen Situationen souverän zu handeln – und damit den hohen Anforderungen von 
Vorständen, Geschäftsführern, Family Offices und Unternehmerfamilien gerecht zu werden. Der Zertifikatslehrgang besteht aus zwei jeweils 
dreitägigen Modulen.

Modul 1

a	 Berufs- und Bedrohungsbild

a	 Strategie, Prozesse und Standards

a	 Risiko- und Gefährdungseinschätzung
a	 Homogene Schutzkonzepte

	 Gruppenarbeit:
a	 Implementierung eines abgestimmten Schutzkon-

zeptes für einen Vorstandsvorsitzenden mit Familie

Modul 2

a	 Spezielle Risiken und behördliche Zusammenarbeit 
Digitale Resilienz und Lagebilderstellung

a	 Psychologische Krisenbewältigung und Kommuni-
kation in kritischen Situationen

a	 Rechtliche Besonderheiten – Strafbarkeit und 
Haftung

	 Gruppenarbeit:
a	 Erstellen eines Travel Risk Summarys für eine expo-

nierte Unternehmerfamilie
a	 Handlungsstrategien bei einer Bedrohungslage/

eines Erpressungsszenarios

Zielgruppe
Personenschützer, Sicherheitsmanager und Sicherheitsbeauftragte, Risikomanager, Mitarbeitende in Corporate Security Abteilungen, Perso-
nenschutzverantwortliche, Sicherheitsmanager, Krisenmanager und Risk Manager, Mitarbeitende externer Sicherheitsdienstleister, Berater, 
Analysten und Spezialisten sowie Angehörige von Family Offices, Unternehmerfamilien und Private Offices.
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V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter epp.simedia.de

http://epp.simedia.de


Jahresforum D-A-CH-Sicherheit
Exklusive Plattform für Führungskräfte der Unterneh-
menssicherheit mit der Möglichkeit, sich auf hohem 
Niveau über neueste Entwicklungen länderübergreifend 
zu informieren und auszutauschen, zu benchmarken und 
sich mit Kollegen zu vernetzen.
V dach-sicherheitsforum.de

Netzwerktreffen Krisen- und Notfallmanager
Der führende Branchentreff für Krisen- und Not-
fallmanagement, aktuelle Krisenberichte, Wissens-
Update, Networking
V netzwerktreffen-krisenmanager.de

Ergänzende Veranstaltungen

Referenten

Bayer, Alexander Oberstaatsanwalt in Duisburg, Leiter Abteilung für allgemeine Straftaten und Strafverfahren gegen und zum 
Nachteil von Polizeibeamten.

Beck, Marco Master of Science Security & Safety Management (MSc), Director Physical Security & Asset Protection.

Bédé, Axel Dipl.-Verwaltungswirt, Berater im Security-Bereich – Schwerpunkt Notfall- und Krisenmanagement: Implemen-
tierung, Optimierung, Trainings und Übungen. Dozent an der Frankfurt School of Finance & Management sowie 
Autor von Büchern und Veröffentlichungen zum Thema Notfall- und Krisenmanagement.

Kunze, Steffen Sicherheitsbeauftragter/ Group Security TRUMPF SE+Co.KG, seit 18 Jahren als Koordinator Personen- und Famili-
ensicherheit für den Schutz von Führungskräften und Familienangehörigen verantwortlich.

Nagler, Sven Bereichsleiter Vorstands- und Reisesicherheit | Head of Executive Protection. Er bringt über 30 Jahre Erfahrung in 
der operativen und strategischen Sicherheit ein.

Dr. Weber, Günter W. Geschäftsführender Gesellschafter des Instituts für Konfliktforschung und Krisenberatung. Seit 2015 hat er einen 
Lehrauftrag am Lehrstuhl für Psychologie an der Technischen Universität München (TUM).

Wilson, Matthias Er entwickelt und leitet spezialisierte Schulungen im Bereich OSINT und Intelligence, die sich unter anderem an 
Personenschützer richten. Im Mittelpunkt steht die strukturierte Gewinnung, Bewertung und Einordnung sicher-
heitsrelevanter Informationen.

Executive Protection Professional
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http://dach-sicherheitsforum.de
http://netzwerktreffen-krisenmanager.de
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Threat Prevention Manager
Professionelles Bedrohungsmanagement, ganzheitliches Sicherheitsmanagement,  
Prävention von Gewalt am Arbeitsplatz

Kurzbeschreibung
Die Aufgabe eines Threat Prevention Managers ist es, schwere Gewalttaten zu verhindern. Das soll durch die frühzeitige Erkennung einer 
Bedrohungssituation, die richtige Einschätzung der Lage und entschärfenden Maßnahmen erfolgen. Ziel ist ein gewaltfreier Arbeitsplatz.

Durch den Zertifikatslehrgang „Threat Prevention Manager“ werden Fachkräfte weitergebildet, die mit fundiertem Wissen und praktischen Fä-
higkeiten ausgestattet sind, um die Sicherheitsinteressen eines Unternehmens effektiv zu schützen und weiterzuentwickeln. Die Kombination 
aus theoretischen Grundlagen und praktischen Anwendungen stellt sicher, dass die Teilnehmenden optimal auf ihre Rolle als Threat Prevention 
Manager vorbereitet sind.

Die Teilnehmenden profitieren dabei von ausgewiesenen Experten aus der Unternehmenssicherheit:
a	 Komprimiertes Wissen in 6 Tagen
a	 Vorzeigbares Expertenwissen durch anerkannten Zertifikatsabschluss
a	 Entscheidungs- und Planungssicherheit durch erstklassiges und aktuelles Praxis- und Entscheiderwissen

Modul 2 Bedrohungsmanagement im Unternehmenskontext

 Wahlpflichtlehrgang Modul 7

Sabotage – Aktuelle Bedrohungen für Ihr Unternehmen
oder
Gefährdungslagen durch Extremisten und Aktivisten – Handlungsoptionen für  
die Unternehmenssicherheit

Modul 4 (Potenzielle) Innentäter als besondere Form der Bedrohung für Ihr Unternehmen

Modul 1 Ganzheitliches Sicherheitsmanagement

Extremismus und extremistische RadikalisierungModul 3

Modul 6 Richtiges Verhalten bei Amok- und Terrorlagen

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter threatprevention.simedia.de

Bombendrohungen, USBV, verdächtige Postsendung –  
Handlungskonzepte für das Notfall- und SicherheitsmanagementModul 5

http://threatprevention.simedia.de
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Zielgruppe
Die Zielgruppe für den Zertifikatslehrgang „Threat Prevention Manager“ umfasst eine breite Palette von Fachleuten und Entscheidungs-
trägern, die in verschiedenen Bereichen der Unternehmenssicherheit, Risikomanagement und Informationssicherheit tätig sind. Hier sind 
einige spezifische Zielgruppen, die von diesem Zertifikatslehrgang profitieren können: Sicherheitsverantwortliche, Krisen‑, Risiko- und 
Notfallmanager:innen, HR‑ und Compliance‑Verantwortliche, Führungskräfte mit Sicherheitsverantwortung, Mitarbeitende im Bereich 
Unternehmenssicherheit, Facility Management, Arbeitssicherheit, öffentlicher Dienst und Kritische Infrastrukturen.

Durch die Teilnahme an diesem Zertifikatslehrgang können Fachleute aus diesen Bereichen ihre Fähigkeiten verbessern, um effektive Sicher-
heitsstrategien zu entwickeln und umzusetzen, die Resilienz ihrer Organisationen zu stärken und auf aktuelle sowie zukünftige Bedrohungen 
vorbereitet zu sein.

Referenten

Behling, Christian B.Sc. Ing. (Univ.), Architektur und Städtebau TU Dortmund, Sicherheitstechnik Uni Wuppertal, Security Engineer, BdSI, 
Fachkraft für Arbeitssicherheit. Sicherheitsberater der VON ZUR MÜHLEN’SCHE GmbH, Bonn. Fachgebiete: Strategie-
beratung, Schwachstellenanalysen, Sicherheits-Audits, Entwicklung von Sicherheitskonzeptionen.

Prof. Dr. Goertz,  
Stefan

Professor für Sicherheitspolitik, Schwerpunkt Extremismus- und Terrorismusforschung, Hochschule des Bundes, 
Fachbereich Bundespolizei, Lübeck, Studium u.a. in Berlin und in Damaskus/Syrien. Promotion in Kanada und an der 
Universität der Bundeswehr, München. Auslandseinsätze als Offizier der Bundeswehr in Bosnien (EU) und im Libanon 
(UNO). Aktuelle Forschungsschwerpunkte: Rechtsextremismus und Rechtsterrorismus, „Reichsbürger“ und „Selbst-
verwalter“, Islamistischer Terrorismus, Islamismus, Salafismus, Organisierte Kriminalität sowie Cybercrime. Aktuelle 
Bücher: Politisch motivierte Kriminalität. Radikalisierung und Extremismus (2. Aufl.), C.F. Müller/Kriminalistik; Rechts-
extremismus und Rechtsterrorismus in Deutschland, Verlag Deutsche Polizeiliteratur; Terrorismusabwehr. Zur aktuellen 
Bedrohung durch den islamistischen Terrorismus in Deutschland und Europa (3. Aufl.), Springer VS; Islamistischer 
Terrorismus, 2. Auflage, C.F. Müller/Kriminalistik.

Fabini, Horia Dipl.-Psych., Kriminalpsychologe, approbierter Psychologischer Psychotherapeut und Gruppentherapeut, Lehrthera-
peut (DVT), Fachpsychologe für Notfallpsychologie (BDP) und Psychotraumatologe (DeGPT, ESTSS). Nach jahrelanger 
Tätigkeit als Gruppenleiter, Mitarbeiter im Kriseninterventionsteam und Beauftragter für Suizidprävention der JVA 
Tegel in Berlin, ist Herr Fabini derzeit als Präventionsmanager (Schwerpunkte: schwere zielgerichtete Gewalt, Extremis-
mus und Radikalisierung) und als Gutachter (Schwerpunkte: Legal- und Gefährlichkeitsprognose) tätig. Er ist zudem 
Psychotherapeut und Supervisor in seiner Privatpraxis, wissenschaftlicher Leiter des Curriculums Notfallpsychologie 
am Friedrich von Bodelschwingh Klinikum in Berlin und Dozent an verschiedenen Ausbildungsinstituten bundesweit.
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Threat Prevention Manager  (Fortsetzung)
Professionelles Bedrohungsmanagement, ganzheitliches Sicherheitsmanagement,  
Prävention von Gewalt am Arbeitsplatz

Referenten

Heider, Frank Diplom-Verwaltungswirt FB Polizei, Leiter Sicherheitsmanagement ZDF. Dort verantwortlich für die Bereiche 
Mitarbeiter:innenschutz, Reisesicherheit insbesondere in Kriegs- und Krisengebiete, Bedrohungsmanagement, Ver-
anstaltungs- und Produktionsschutz im Security-Kontext, Standortsicherheit und Krisenmanagement. Zuvor 22 Jahre 
Kriminalbeamter mit leitenden Funktionen in Spezialeinheiten der Polizei und dem Gefährdermanagement. Zudem 
war er Lehrbeauftragter für Kriminalistik an der Hessischen Hochschule für Polizei und Verwaltung.

Hiermann, Torsten Er unterstützt mit der auf Krisenmanagement spezialisierten Beratungskanzlei CriseConsult Unternehmen, Behörden 
und Regierungsinstitutionen. Außerhalb der Beraterperspektive bringt er langjährige Erfahrungen als Mitglied und 
Leiter in verschiedenen Einsatz- und Krisenstäben sowie als Sicherheitsberater mit. Frühere Dozententätigkeiten für 
die Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz, ein Lehrauftrag an der Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster und seine Verwendung als Offizier der Bundeswehr bilden zusätzliche Eckpfeiler des beruflichen 
Werdegangs. Die operative Tätigkeit für „TaktikTraining“, dem Kompetenzzentrum von CriseConsult für Trainings in 
sicherheitsrelevanten Themenfeldern, steht darüber hinaus für praxis- und einsatzerprobte Erfahrungen und Sichtwei-
sen.

Leukert, Stephan Dipl.-Staatswiss. (Univ.), Sicherheitsfachwirt (FH), Sicherheitsberater bei der VON ZUR MÜHLEN’SCHE GmbH, Sicher-
heitsberatung – Sicherheitsplanung. Fachgebiete: Sicherheitsdienstleistungen, Luftfahrtsicherheit sowie Krisen- und 
Notfallmanagement. Zuvor Offizier der Bundeswehr, langjährige Führungskraft eines großen Sicherheitsunternehmens 
sowie Leiter des Werkschutzes eines internationalen Großkonzerns.

Sperling, Frank M.A. Politikwissenschaft, M.A. Sicherheitsmanagement, Knapp 20 Jahre Berufserfahrung im militärischen Bereich 
mit Stationen als Sicherheits-, Nachrichten-, Verbindungsoffizier im In- und Ausland, sowie Beratungstätigkeiten im 
Bereich der Energiewirtschaft (KRITIS) mit dem Schwerpunkt Sabotageabwehr und physische Sicherheit.

Vincke, Julia Bis Ende 2025 Vice President Security bei BASF, Kriminologin und Polizeihauptkommissarin a.D. In den letzten 25 
Jahren sammelte sie umfassende Erfahrungen in verschiedenen Führungsfunktionen innerhalb der niedersächsischen 
Polizei, bei Auslandseinsätzen sowie in mehreren Wirtschaftsunternehmen. Im Jahr 2012 arbeitete sie für das German 
Police Project Team (GPPT) in Afghanistan, 2014 für die European Union Border Management Assistance Mission 
(EUBAM Libya) in Libyen. Ihr besonderer Fokus liegt auf den Themenschwerpunkten Geopolitik, öffentliche Sicherheit, 
internationale Sicherheit, Sicherheitsstrategien und Krisenmanagement. Sie ist zudem Autorin, Sprecherin und Refe-
rentin zu Sicherheitsthemen, insbesondere zu Frauen in der Sicherheit.
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So urteilen unsere Teilnehmenden

Seminar „Richtiges Verhalten bei Amok-  
und Terrorlagen“

»Eine qualitativ sehr hochwertiges Seminar, 
welches neue Ideen und Handlungsansätze sehr gut 
vermittelt. Herr Hiermann und Herr Pfeifer absolute 
Berufsprofis!«
Florian Knop

»Sehr interessantes Seminar! Inhaltlich sehr gut, 
enthielt viele nützliche Handlungsempfehlungen , 
die unter Berücksichtigung unterschiedlicher Unter-
nehmenskultur in der Praxis angewendet werden 
können. Um unser Sicherheitskonzept und unsere 
Sicherheitsprävention „ganzheitlich“ abzudecken, 
werden wir sicher auf das im Seminar vermit-
telte Wissen zurückgreifen (z.B. Aufgabenmatrix, 
Taschenkarte). Das hilft im Bedarfsfall „schnell“ die 
richtige Entscheidung zu treffen.«
Rafe Tahir, Rhein-Neckar-Verkehr GmbH, 
Mannheim

»Kompakt, praxisorientiert, auf den Punkt! 
Exzellenter roter Faden und genügend Raum für 
individuelle Fragen. Hochqualifiziertes und gleich-
zeitig unterhaltsamer Referententeam. Absolute 
Empfehlung.«
Sven Leiwesmeier, Schüco International KG

»Ein Seminar auf den Punkt gebracht. Die Theorie 
praktisch vermittelt. Konkrete Antworten auf Fragen. 
Ich werde noch ein weiteres Seminar buchen.«
Louis Krauskopf, KOP-Training

Seminar »Bombendrohungen, USBV, 
verdächtige Postsendung«

»Ich habe am Seminar „Bombendrohungen, USBV, 
verdächtige Postsendungen“ der SIMEDIA Akade-
mie in Bad Honnef teilgenommen und bin – trotz 
der langen An- und Rückreise per Bahn – rundum 
begeistert. Die Veranstaltung war nicht nur inhalt-
lich hervorragend strukturiert, sondern auch äußerst 
praxisnah und anschaulich gestaltet. Bereits 2019 
hatte ich an den SIMEDIA-Seminaren zu „Gewalt 
am Arbeitsplatz, Bedrohungsmanagement“ und 
„Umgang mit Amok- und Terrorlagen“ teilgenom-
men und wurde auch dieses Mal nicht enttäuscht! 
Der sympathische Referent hat sein Fachwissen 
kompetent und verständlich vermittelt, dabei wurde 
stets auf aktuelle Entwicklungen, reale Fallbeispiele 
und auf alle Fragen der Teilnehmer und Teilneh-
merinnen eingegangen. Besonders positiv hervorzu-
heben ist die gelungene Mischung aus Theorie und 
praktischen Übungen, die das Thema greifbar und 
anwendbar gemacht haben. Auch der Austausch 
mit anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus 
unterschiedlichen Branchen und Behörden war 
sehr bereichernd. Das Seminar hat mir nicht nur 
wichtige Fachkenntnisse vermittelt, sondern auch 
konkrete Handlungsempfehlungen für den Ernstfall 
an die Hand gegeben. Ein echter Mehrwert für die 
berufliche Praxis sind die zur Verfügung gestellten 
Checklisten, die ohne größere Anpassungen an 
die örtlichen betrieblichen Verhältnisse schnell im 
Notfallmanagement eingesetzt werden können. Ich 
kann die Teilnahme an dieser Schulung uneinge-
schränkt weiterempfehlen – für alle, die im Bereich 
Sicherheit Verantwortung tragen und sich auf den 
Ernstfall vorbereiten möchten bzw. selbst Unterwei-
sungen zu diesen Themen durchzuführen haben.« 
Alois Kronbauer, Agentur für Arbeit Passau, 
Interner Dienstbetrieb 
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Zertifikatslehrgänge auf hohem Niveau
Acht Gründe für Ihre Teilnahme

Aus der Praxis für die Praxis
Alle Referenten sind erfahrene und anerkannte Praktiker mit langjähriger Erfahrung in der Unternehmens- oder 
Beraterpraxis.

Produktneutralität
Die SIMEDA Akademie schließt gesponserte Referate aus. Im Mittelpunkt eines jeden Vortrags stehen  
die Sachinformation und der Anspruch der Teilnehmenden auf neutrales, kundenorientiertes Wissen.  

Entscheidungs-, Planungs- und Investitionssicherheit
Erstklassiges Praxis- und Fachwissen sowie die Aktualität der Lehrgangsinhalte gewährleisten ein hohes Maß  
an Entscheidungs- und Planungssicherheit.

Die Zukunft der Sicherheit im Blick
Wer sich mit Sicherheit beschäftigt, muss bereits heute die Lösungen von morgen vorausdenken.

Professionalität durch Erfahrung
Die SIMEDIA Akademie steht für über 40-jährige Erfahrung in der professionellen Konzeption, Planung und Organisation 
von Kongressen, Konferenzen, Foren, Seminaren, Lehrgängen und Workshops in allen Bereichen der Sicherheit.

Fachlicher Austausch und Begegnung 
Die SIMEDIA-Veranstaltungen sind beliebte Treffpunkte für Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich der Security.

Externe Anerkennung der Lehrgänge 
Die hohe Qualität und Praxisbezogenheit findet ihren Ausdruck in externen Anerkennungen, so z. B. einiger Ingenieur- 
und Architektenkammern. Wir lassen unsere Lehrgänge von der Industrie- und Handelskammer (IHK) zertifizieren und 
bieten Kooperationen mit der Hochschule Furtwangen (HFU) und Technische Hochschule Ingolstadt (THI) an.

Qualität durch kontinuierlichen Dialog 
Durch die regelmäßige Befragung der Teilnehmenden sowie einen intensiven Dialog mit Unternehmenssicherheits
verantwortlichen stellen wir einen kontinuierlichen Verbesserungs- und Aktualisierungsprozess sicher.



Unsere Hochschulabschlüsse
Ihr Kompetenznachweis als Sicherheitsverantwortlicher

Übersicht
Unsere weiterführenden Zertifikatsabschlüsse werden in erster Linie durch die Erstellung einer schriftlichen Abschlussarbeit erworben. Ihre 
Arbeit fertigen Sie in Ihrem eigenen Tempo am heimischen Schreibtisch an und sind damit – abgesehen von dem festgelegten Abgabetermin 
– unabhängig. Das Thema der Abschlussarbeit können Sie Ihrem Arbeitsumfeld entnehmen, so dass die komplette Einarbeitung in ein neues 
Thema entfällt. Zudem haben Sie damit die Möglichkeit, sich intensiv, begleitet durch einen externen Fachexperten, mit Ihren Arbeitsaufgaben 
auseinanderzusetzen. 
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Certified Security
Engineer, HFU

Certified Security
Manager, HFU

Certified Crisis
and Emergency
Manager, THI

Certified Business
Continuity

Manager, THI

Zwischenpräsentation (1 Tag)**

Schriftliche Abschlussarbeit

Ergebnispräsentation (THI)**

Krisen- und 
Notfallmanager, BdSI

6-täg. Lehrgangsreihe mit
schriftl. Abschlussprüfung

1

FACHBEZOGENE ABSCHLÜSSE

MANAGEMENT-ABSCHLUSS

Security Engineer, BdSI

9-täg. Lehrgangsreihe mit
schriftl. Abschlussprüfung

3

1, 2 oder 3 plus

Business Continuity
Professional, BdSI

6-täg. Lehrgangsreihe mit 
schriftl. Abschlussprüfung

2

Security Business
Professional, BdSI

6-täg. Management-
Zertifikatslehrgang

mit schriftlicher 
Abschlussprüfung

Aufbauseminar (1 Tag)**

Zwischenpräsentation (1 Tag)*

Schriftliche Abschlussarbeit

Ergebnispräsentation (HFU)*

Aufbauseminar (2 Tage)*

 * Präsenzveranstaltung, ** Onlineveranstaltung

 * Präsenzveranstaltung, ** Onlineveranstaltung

Zertifikatsabschluss
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Kurzbeschreibung
Mit der Kooperation zwischen der SIMEDIA Akademie GmbH und der Hochschule Furtwangen (HFU) besteht einzigartig in Deutschland die 
Möglichkeit, Fachwissen zur Erstellung eines umfassenden, wissenschaftlich fundierten  Sicherheitskonzeptes losgelöst von einem ingenieur-
wissenschaftlichen Studium durch eine Hochschule zertifizieren zu lassen. Diese Weiterbildung vermittelt praxistaugliche Vorgehensweisen 
und Methoden, mit denen Sicherheitsmaßnahmen für die Objektsicherheit ganzheitlich konzipiert und optimiert werden können.
 
Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich der Sicherheit lernen, ihre Expertise strukturiert auf einen konkreten Fall anzuwenden, dabei 
unterschiedliche Perspektiven innerhalb des Unternehmens zu integrieren und vor einem Entscheidungsgremium argumentativ erfolgreich 
zu vertreten. Das bereits bestehende Wissen zur Entwicklung von Sicherheitskonzepten wird dadurch auf ein höheres Level gehoben mit dem 
Ergebnis einer Steigerung der Handlungskompetenz – ein Gewinn für die eigene Arbeit und das Unternehmen. 

Für die Leistungen werden 6 ECTS-Punkte vergeben, anrechenbar für ein mögliches weiterführendes Studium.

Zielgruppe
Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Werkschutz, Unternehmenssicherheit oder Sicherheitsdienstleistungen, Quer- und Neueinsteiger 
im Bereich der Unternehmenssicherheit und Sicherheitsdienstleistung, Facility Manager, Mitarbeitende der Versicherungsbranche, Errichter von 
Sicherheitstechnik

Die Teilnehmenden müssen vorab einen entsprechenden BdSI-Lehrgang (siehe S. 27) erfolgreich absolviert haben.

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter certified-security-manager.de bzw. certified-security-engineer.de

Certified Security Manager, HFU
Certified Security Engineer, HFU

 
So urteilen unsere Teilnehmenden

»Das zweitägige Einführungsseminar hat meinen Vorstel-
lungen absolut entsprochen. Die Seminarunterlagen sind 
ausgezeichnet. Das Konzept und der Ablauf des Seminars 
waren sehr gut und hilfreich zur Vorbereitung der Thesis. 
Prof. Dr. Stienen überzeugte mit fachlichen, methodischen 
und persönlichen Kompetenzen. Insgesamt war das Semi-

nar sehr gut strukturiert und produktiv, da natürlich auch 
die Teilnehmerzahl ein gewisses Maß an Individualität 
zuließ. Ich bin sehr zuversichtlich, dass hier eine sehr gute 
und fundierte Grundlage zur Erlangung des Zertifikats 
„Certified Security Engineer, HFU“ geschaffen wurde.«
Matthias Tuhy, European Space Operations Centre

http://certified-security-manager.de
http://certified-security-engineer.de
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Ablauf
Die Teilnehmenden des Certified Security Manager und des Certified Security Engineer durchlaufen dasselbe Qualifizierungsprogramm. 
Je nach bereits abgeschlossenen BdSI-Lehrgängen kann man zwei unterschiedliche Abschlüsse (siehe S. 19) anstreben. 

Absolventen des Security Engineer, BdSI können den Abschluss des Certified Security Engineer, HFU erwerben, Teilnehmende die zusätzlich 
den Management-Lehrgang Security Business Professional, BdSI erfolgreich absolviert haben, können alternativ die Fortbildung mit dem Titel 
Certified Security Manager, HFU abschließen.

Aufbauseminar
Aspekte der Sicherheitswissenschaften    Wissenschaftliche Methoden und wissenschaftliches Arbeiten    
Gestaltung der Risikobeurteilung    Grundlagen eines Sicherheitskonzepts /Resilienz    Zielkonflikte:  
Akzeptanz und Mitbestimmung    Aspekte des Sicherheitsrechts    Evaluation und Qualitätssicherung

Online-Lehreinheit
Thema: „Wissenschaftliches-methodisches Arbeiten“ 
Kann selbstständig und im eigenen Tempo absolviert werden

Zwischenpräsentation
Präsenzveranstaltung (1 Tag), Anreise und Abendessen am Vorabend 

Detaillierte Rückmeldung zu dem aktuellen Stand der Arbeitsergebnisse

Abschlüsse
Certified Security Manager, HFU* ODER
Certified Security Engineer, HFU*
*	 Abhängig von den vorab absolvierten BdSI-Lehrgängen.

Beginn  
schriftliche Arbeit

Zeitraum: 8 Monate
Erstellung einer Hausarbeit in Abstimmung mit dem betreuenden Dozenten der HFU    Sukzessives Ein
reichen von Teilskizzen und Zwischenergebnissen gemäß eines abgestimmten Meilensteinplans, begleitet 
durch regelmäßige Feedbackrunden    Fertigstellung der Arbeit und schriftliche Beurteilung

Präsentation und  
Prüfungsgespräch

Präsentation der Ergebnisse der Abschlussarbeit vor einem Prüfungsausschuss der HFU, sowie Kurz
beurteilung der Hausarbeit und eines „Tandempartners“.  Zeitumfang: etwa 1/2 Stunde
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Kurzbeschreibung
Die Technische Hochschule Ingolstadt (THI) verbindet wissenschaftliche Forschung mit praxisorientierter Weiterbildung. Prof. Dr. Marc Knoppe 
bringt seine langjährige Expertise in Strategie-, Risiko- und Sicherheitsmanagement im berufsbegleitenden MBA-Studiengang Strategy, Global 
Risk & Security Management ein. Ergänzend dazu hat Prof. Dr. Marc Knoppe gemeinsam mit den Konzernsicherheitsleitern deutscher DAX-
Konzerne den wissenschaftlichen ThinkTank Corporate Resilience gegründet. Aus dieser Verbindung von Forschung und Lehre ist auch das 
Transferprojekt mit der SIMEDIA Akademie hervorgegangen, das wissenschaftliche Erkenntnisse in praxisnahe Anwendungen überführt. 

Für erfolgreiche Absolventen der Zertifikatslehrgänge „Krisen- und Notfallmanager, BdSI“ und „Business Continuity Professional, BdSI“ 
besteht die Möglichkeit, sich Online zum ‚Certified Crisis & Emergency Manager, THI‘ und ‚Certified Business Continuity Manager, THI‘ fort-
zubilden. Mit Erlangung dieser Hochschulzertifikate steigern Fach- und Führungskräfte aus diesen Fachbereichen ihre Handlungskompetenz 
und erhalten die notwendigen Qualifikationen, um die im Unternehmen zu bewältigenden fachbezogenen Aufgabenstellungen professionell 
zu strukturieren und analysieren, selbständig wirkungsvolle Maßnahmen zu ergreifen, um ganzheitliche Strategien oder Konzepte, unterstützt 
durch eine wissenschaftliche Herangehensweise, zu erstellen und umzusetzen. Dies geschieht in überzeugender Kommunikation mit den 
weiteren Entscheidungsträgern unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interessenlagen.

Die erworbenen Leistungen können darüber hinaus mit bis zu 10 ECTS für das erste Semester im Masterstudiengang „Strategy, Global 
Risk & Security Management“ an der Technischen Hochschule Ingolstadt angerechnet werden.

Zielgruppe
Führungskräfte und Verantwortliche aus den Bereichen Krisen- /Notfallmanagement, Business Continuity Management, Risikomanagement, 
Werkschutz / -feuerwehr, Sicherheitsmanagement, Geschäftsführer, IT Service Continuity Manager

Die Teilnehmenden müssen vorab die entsprechenden BdSI-Lehrgänge (siehe S. 27) erfolgreich absolviert haben.

V Termine, Kosten und detaillierte Infos finden Sie unter certified-crisis-emergency-manager.de bzw. certified-business-
continuity-manager.de

Certified Crisis & Emergency Manager, THI
Certified Business Continuity Manager, THI

http://certified-crisis-emergency-manager.de
http://certified-business-continuity-manager.de
http://certified-business-continuity-manager.de
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Aufbauseminar Grundlagen und Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens (online)

Zwischenpräsentation
1 Tag online 

Detailliertes Feedback zum aktuellen Stand der erarbeiteten Inhalte

Abschlüsse
Certified Crisis & Emergency Manager, THI* ODER
Certified Business Continuity Manager, THI*
*	 = Abhängig von den vorab absolvierten Lehrgängen und dem Thema der Abschlussarbeit

Beginn  
schriftliche Arbeit

Zeitraum: 6 Monate
Erstellung einer schriftlichen Abschlussarbeit zu einem Thema aus dem entsprechenden Fachbereich. 
Die Themenauswahl erfolgt in Abstimmung mit dem betreuenden Dozenten. 
Begleitung der Arbeit durch regelmäßige Feedbackrunden mit dem Dozenten

Präsentation und  
Prüfungsgespräch

Vorstellung der Ergebnisse der Abschlussarbeit vor einem Prüfungsausschuss der THI.
Zeitumfang: etwa eine halbe Stunde

Ablauf
Für den Erwerb des branchenübergreifend anerkannten Hochschulzertifikats entwickeln Sie im Rahmen einer schriftlichen 6-monatigen 
Hausarbeit (thematisch bezogen auf den angestrebten Abschluss) die Lösung zu einer Sicherheitsproblematik aus Ihrer Berufspraxis heraus. 
Durch die Anwendung wissenschaftlicher Methoden und das intensive strukturierte Arbeiten an einer konkreten Aufgabenstellung erweitern 
und vertiefen Sie Ihre bestehenden Kenntnisse. Dabei werden Sie professionell begleitet und erhalten eine detaillierte Rückmeldung zu Ihren 
Ergebnissen. Am Ende steht eine mündliche Prüfung.

Die Teilnehmenden des „Certified Crisis & Emergency Manager, THI“ und „Certified Business Continuity Manager, THI“ durchlaufen dasselbe 
Qualifizierungsprogramm. Je nach bisher abgeschlossenem BdSI-Lehrgang kann man den entsprechenden Abschluss auswählen.



Unsere Zertifizierungspartner

Als Partner der Wirtschaft und anerkannter Bildungsträger hat sich 
das Bildungszentrum der IHK Bonn/Rhein-Sieg zur Aufgabe gemacht, 
Unternehmen und ihren Mitarbeitern/-innen ein reichhaltiges Weiter
bildungs-Know-how zur Verfügung zu stellen.

Die Schwerpunkte der Technischen Hochschule Ingolstadt liegen in den 
Bereichen Technik und Wirtschaft. Das 2008 gegründete Institut für akade-
mische Weiterbildung (IAW) bündelt sämtliche Aktivitäten der wissenschaftli-
chen Weiterbildung der Hochschule.
Der Studiengang Strategy, Global Risk & Security Management (MBA) bietet 
eine hervorragende Vorbereitung auf die neuen Managementanforderungen 
in einem komplexen Umfeld. Die Kombination von Strategie-, Risiko- und 
Sicherheitsmanagement in einem globalen Kontext bildet den Kern des MBA.

SIMEDIA Akademie GmbH  
Tel. +49 228 96293-70

E-Mail: info@simedia.de . Internet: www.simedia.de

Die Hochschule Furtwangen (HFU) bietet eine Vielzahl von Studien
programmen auf dem Feld der angewandten Wissenschaften an. Ein Schwer-
punkt dabei ist der Bereich Sicherheitswissenschaften mit dem Bachelor
studiengang „Security & Safety Engineering“ sowie dem Masterstudiengang 
„Risikoingenieurwesen“. Im Bereich der Weiterbildung ist es ein besonderes 
Anliegen, wissenschaftliche Erkenntnisse für die berufliche Tätigkeit nutzbar 
zu machen. Die Hochschulzertifikate „Certified Security Engineer, HFU“ 
sowie „Certified Security Manager, HFU“ sind anrechenbar auf ein (berufs-
begleitendes) Studium im Feld der Sicherheitswissenschaften.
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